
INHALT/KOMMENTAR

SEITE  · LANDTAG INTERN /

Ein würdiger Festakt 
zum 60. Jubiläum

Bunte Flaggen, roter Teppich, festlich 
gekleidete und freudig gestimmte Eh-
rengäste, die an einer britischen Mili-

tärkapelle vorbeidefilierten, die Düsseldorfer 
Symphoniker, ein fröhlicher Kinderchor. Land-
tag und Landesregierung hatten zum Festakt in 
die Düsseldorfer Tonhalle gerufen und viele 
kamen: Bundeskanzlerin Angela Merkel, Ihre 
Königliche Hoheit, die Herzogin von Glou-
cester, Bundesfinanzminister Peer Steinbrück. 
Prominente und Normalbürger, Abgeordnete 
und Minister, Bürgermeister und Landräte. 

60 Jahre Nordrhein-Westfalen. Rückblick 
und Ausblick. Ein demokratisches Gemeinwe-
sen hält kurz inne, um sich seiner selbst zu ver-
gewissern. Mit durchaus gemischten Gefühlen: 
Stolz auf das in sechs Jahrzehnten Erreichte und 
ein wenig Unsicherheit darüber, wie es weiter 
geht.

Sicher, die Leistungen der Vergangenheit 
waren enorm. Wiederaufbau der politischen 
und wirtschaftlichen Strukturen, Integration 
der Flüchtlinge und Vertriebenen, Vollbeschäf-
tigung. Millionen Menschen haben daran mit-
gearbeitet, voller Einsatz und voller Zuversicht, 
dass es aufwärts geht. 

Zuversicht
 

Die Festtagsgeigen sind verstummt, die 
feierlichen Reden verhallt. Der Alltag hat uns 
wieder. Die Probleme, für einen Abend fast 
vergessen, kehren zurück. Die Reform der So-
zialsysteme, die Folgen der demographischen 
Entwicklung, Arbeitsmarkt und Globalisierung, 
Innere Sicherheit und die Integration von Zu-
wanderern aus anderen Kulturkreisen – nicht 
eben klein die aktuelle Agenda politischen und 
gesellschaftlichen Handelns. 

Aber ist das Anlass zum Jammern und Ver-
zweifeln? Ein Blick zurück muss doch zeigen, 
dass damals vor sechs Jahrzehnten die Frauen 
und Männer im Land und im Landesparlament 
vor einem viel höheren Berg an Herausforde-
rungen standen und dabei nicht wussten, wann 
sie das nächste Mal wieder satt sein würden. 
Haben sie resigniert? Nein, sie haben die Dinge 
angepackt, eins nach dem anderen, zäh, beharr-
lich und erfolgreich.

So sind sie für heute Vorbild. Wenn dieser 
Festakt in der Tonhalle ein wenig von dieser 
Einstellung auf die Menschen übertragen hat, 
dann war es ein gelungenes Fest. Musik und 
Reden sind vorbei, aber die Zuversicht ist ein 
wenig gestiegen: Glück auf, Nordrhein-West-
falen! JK
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